
Informationsblatt nach Art. 13  
Datenschutz-Grundverordnung 
 

 
Name und Kontaktdaten 
des Verantwortlichen: 
 

 
Kählig Antriebstechnik GmbH 
Pappelweg 4 
30179 Hannover 
Deutschland 
+49 (0) 511 – 67493 - 0 
 

 
Kontaktdaten des 
Datenschutzbeauftragten: 
 

 
Kählig Antriebstechnik GmbH 
Der Datenschutzbeauftragte 
Pappelweg 4 
30179 Hannover 
Deutschland 
+49 (0) 511 – 67493 - 0 
datenschutz@kag-hannover.de 
 

 
Zwecke und 
Rechtsgrundlagen der 
Verarbeitung: 

 
Ihre personenbezogenen Daten werden in Einklang mit 
den Regelungen der EU-DSGVO und dem BDSG 
verarbeitet, falls diese für eine Vertragsbegründung, -
durchführung, -erfüllung sowie zur Durchführung 
vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich sind. Ist die 
Verarbeitung für die Anbahnung oder Durchführung 
eines Vertrages oder für vorvertragliche Maßnahmen 
erforderlich, so ist die Verarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 
lit. b) DSGVO rechtmäßig.   
 
Erteilen Sie uns eine ausdrückliche Einwilligung zur 
Verarbeitung von personenbezogenen Daten für 
bestimmte Zwecke (z. B. Weitergabe an Dritte, 
Marketingzwecke oder werbliche Maßnahmen) ist die 
Rechtmäßigkeit der Verarbeitung laut Art. 6 Abs. 1 lit. 
a) DSGVO gegeben. Die betroffene Person hat das 
Recht, ihre Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch 
den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit 
der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 
erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 
 
Falls erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten über die 
eigentlichen Vertragszwecke hinaus zur Erfüllung 
rechtlicher Verpflichtungen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. c) 
DSGVO. 
 
Darüber hinaus erfolgt eine Verarbeitung ggf. zur 
Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten 
nach Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO.  
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Gegebenenfalls werden wir Sie unter Angabe des 
berechtigten Interesses gesondert informieren, soweit 
dies gesetzlich erforderlich ist. 
 
Wenn Sie uns eine Bewerbung zukommen lassen, 
verarbeiten wir Ihre damit verbundenen 
personenbezogenen Daten (z. B. Kontakt- und 
Kommunikationsdaten, Bewerbungsunterlagen, 
Aufzeichnungen im Rahmen von 
Bewerbungsgesprächen etc.), soweit dies zur 
Entscheidung über die Begründung eines 
Beschäftigungsverhältnisses erforderlich ist. 
Rechtsgrundlage hierfür ist § 26 BDSG-neu nach 
deutschem Recht (Anbahnung eines 
Beschäftigungsverhältnisses), Art. 6 Abs. 1 lit. b) 
DSGVO (allgemeine Vertragsanbahnung) und – sofern 
Sie eine Einwilligung erteilt haben – Art. 6 Abs. 1 lit. a) 
DSGVO. Die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar. Ihre 
personenbezogenen Daten werden innerhalb unseres 
Unternehmens ausschließlich an Personen 
weitergegeben, die an der Bearbeitung Ihrer 
Bewerbung beteiligt sind. 
 

 
Kategorien 
personenbezogener 
Daten: 

 
Wir verarbeiten Daten, welche mit der 
Vertragsbegründung bzw. den vorvertraglichen 
Maßnahmen in Zusammenhang stehen. Dies können 
allgemeine Daten zu Ihrer Person bzw. Personen Ihres 
Unternehmens sein (Name, Anschrift, Kontaktdaten 
etc.) sowie ggf. weitere Daten sein, die Sie uns im 
Rahmen der Begründung des Vertrages übermitteln. 
Außerdem kann es durch die auf unserer Website 
gesetzten Cookies zu einer Datenverarbeitung 
kommen. Nähere Informationen zu den Cookies auf 
unserer Website finden Sie in unserer 
Datenschutzerklärung. 
 

 
Empfänger der Daten: 

 
Ihre personenbezogenen Daten werden innerhalb des 
Unternehmens ausschließlich an die Bereiche und 
Personen weitergegeben, die diese Daten zur 
Erfüllung der vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
bzw. zur Umsetzung unseres berechtigten Interesses 
benötigen. 
Darüber hinaus werden Ihre personenbezogenen 
Daten unter Umständen in unserem Auftrag auf Basis 
von Auftragsverarbeitungsverträgen nach Art. 28 
DSGVO verarbeitet. In diesen Fällen stellen wir sicher, 
dass die Verarbeitung im Einklang mit den 
Bestimmungen der DSGVO erfolgt. 
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Eine Datenweitergabe an Empfänger außerhalb des 
Unternehmens erfolgt ansonsten nur, soweit 
gesetzliche Bestimmungen dies erlauben oder 
gebieten, die Weitergabe zur Abwicklung und somit zur 
Erfüllung des Vertrages oder auf Ihren Antrag hin zur 
Durchführung von vorvertraglichen Maßnahmen 
erforderlich ist, uns Ihre Einwilligung vorliegt oder wir 
zur Erteilung einer Auskunft befugt sind.  
 

 
Dauer der 
Datenspeicherung: 

 
Soweit erforderlich verarbeiten und speichern wir Ihre 
personenbezogenen Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung bzw. zur Erfüllung vertraglicher 
Zwecke. Dies umfasst u. a. auch die Anbahnung und 
die Abwicklung eines Vertrages.  
 
Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen 
Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich 
unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch (HGB) 
und der Abgabenordnung (AO) ergeben. Die dort 
vorgeschriebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. 
Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre.  
 
Schließlich richtet sich die Speicherdauer auch nach 
den gesetzlichen Verjährungsfristen, die z. B. nach den 
§§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der 
Regel drei Jahre, in gewissen Fällen aber auch bis zu 
dreißig Jahre betragen können. 
 
Sofern wir Ihnen im Rahmen eines 
Bewerbungsverfahrens kein Stellenangebot machen 
können, Sie ein Stellenangebot ablehnen oder Ihre 
Bewerbung zurückziehen, behalten wir uns das Recht 
vor, die von Ihnen übermittelten Daten auf Grundlage 
unserer berechtigten Interessen (Art. 6 Abs. 1 lit. f) 
DSGVO) bis zu 6 Monate ab der Beendigung des 
Bewerbungsverfahrens (Ablehnung oder 
Zurückziehung der Bewerbung) bei uns 
aufzubewahren. 
 

 
Widerrufsrecht bei 
Einwilligungen: 

 
Die betroffene Person hat das Recht, ihre Einwilligung 
jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf der 
Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 
Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung 
nicht berührt. 
 

 

 



Hinweis zu den Betroffenenrechten 
 
Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber zu 
verlangen, ob betreffende personenbezogene Daten verarbeitet werden. Ist dies der Fall, so 
hat die betroffene Person ein Recht auf Auskunft über diese personenbezogenen Daten 
und auf die in Art. 15 DSGVO einzeln aufgeführten Informationen. 
 
Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen unverzüglich die 
Berichtigung sie betreffender unrichtiger personenbezogener Daten und ggf. die 
Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten zu verlangen (Art. 16 
DSGVO). 
Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass sie 
betreffende personenbezogene Daten unverzüglich gelöscht werden, sofern einer der in Art. 
17 DSGVO im einzelnen aufgeführten Gründe zutrifft, z. B. wenn die Daten für die verfolgten 
Zwecke nicht mehr benötigt werden (Recht auf Löschung). 
 
Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen die Einschränkung der 
Verarbeitung zu verlangen, wenn eine der in Art. 18 DSGVO aufgeführten Voraussetzungen 
gegeben ist, z. B. wenn die betroffene Person Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt 
hat, für die Dauer der Prüfung durch den Verantwortlichen. Außerdem besteht eine 
Mitteilungspflicht des Verantwortlichen ggü. den Empfängern im Zusammenhang mit der 
Berichtigung oder Löschung personenbezogener Daten oder der Einschränkung der 
Verarbeitung (Art. 19 DSGVO) 
 
Die betroffene Person hat außerdem gegebenenfalls das Recht auf Datenübertragbarkeit 
(Art. 20 DSGVO). 
Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation 
ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten, die 
aufgrund von Art. 6 Absatz 1 e) oder f) erfolgt, Widerspruch einzulegen. Der Verantwortliche 
verarbeitet die personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, er kann zwingende 
schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und 
Freiheiten der betroffenen Person überwiegen oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen (Art. 21 DSGVO). 
 
Jede betroffene Person hat unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder 
gerichtlichen Rechtsbehelfs das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, 
wenn die betroffene Person der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der sie betreffenden 
personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt (Art. 77 DSGVO). Die betroffene 
Person kann dieses Recht bei einer Aufsichtsbehörde in dem Mitgliedstaat ihres 
Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes geltend 
machen. In Niedersachsen ist die zuständige Aufsichtsbehörde:  

Die Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen 
Prinzenstraße 5 
30159 Hannover 

Deutschland 
Tel.: +49 (0) 511 120 - 4500 
Fax: +49 (0) 511 120 - 4599 

E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de 
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